
Hand in Hand im Übergang

•	 kontinuierliche Bildungsprozesse zwischen  
	 Kita und Schule
•	 ganztägige Lern-Arrangements als Basis  
	 tragfähiger Netzwerke
•	 vor- und außerschulische Partner bilden das 	 	 	
	 Dach des Bildungshauses Weerth-Schule



Ablauf der Veranstaltung

•	 Kurze Vorstellrunde
•	 Darstellung Kurzprofil unserer Schule
•	 Vier-Ecken-Gespräch mit Kernpunkten  
	 unserer Übergangsgestaltung
•	 Abschlussreflexion mit gemeinsamen  
	 Erfahrungsaustausch



Kurzprofil Bildungshaus 
Weerth-Schule

•	 Städtische Gemeinschaftsgrundschule 
    mit 460 Kindern, davon 30 Förderkinder
•	 Schule des Gemeinsamen Lernens seit 1989
•	 Schule mit zwei Standorten, Fusion 2014
•	 Bildungspartnerschaft mit 6 Kooperationskitas
•	 Interkulturelle Begegnungsstätte, 265 Kinder 		 	
	 mit Zuwanderungsgeschichte, 24 Nationen



Schuljahr 2018/19 - unSer pädagogiScheS Team
Foto: Beate Letschert

"eS giBT Viel Zu Tun - 
FangT Schon mal an!“



Kurzprofil Bildungshaus 
Weerth-Schule

•	 Ganztägige Lernarrangements
•	 80% aller Kinder besuchen eine Ganztagsklasse 		
	 (15 GGKs, 1 altersgemischte OGS)
•	 Multi-professionelle Zusammenarbeit in Teams 		
	 zwischen LehrerIn und ErzieherIn
•	 Ganzheitliche Förder-Settings unter Einbeziehen 	
	 von 5 Sozialpädagoginnen
•	 Lernen an außerschulischen Orten



Gemeinsamer Erziehungs-  
und Bildungsauftrag

•	 Individuelle Förderung jedes einzelnen Kindes
•	 Chancen- und Bildungsgerechtigkeit steht im Focus
•	 Ganzheitliche Sprachbildung 
•	 Soziales Lernen in heterogenen Gruppen
•	 Kommunikation auf Augenhöhe
•	 Vernetzung im Sozialraum
• 	Partizipation und Inklusion



Zeit	
   Montag	
   Dienstag	
   Mittwoch	
   Donnerstag	
   Freitag	
  

7:50	
  –	
  8:00	
   Gleitender	
  Anfang	
   Gleitender	
  Anfang	
   Gleitender	
  Anfang	
   Gleitender	
  Anfang	
   Gleitender	
  Anfang	
  

	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
  
1.	
  8:00	
  –	
  8:45	
   Freiarbeit	
   Deutsch	
  	
   Deutsch	
   Lernzeit	
   Deutsch	
  	
  

	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
  
2.	
  8:45	
  –	
  9:30	
   Deutsch	
   Mathe	
   Mathe	
   Mathe	
   Musik	
  

	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
  
3.	
  10:05	
  –	
  10:50	
   SU	
   Musik	
   SU	
   Kurse	
   Mathe	
  	
  

	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
  
4.	
  10:50	
  –	
  11:35	
   Religion	
   Lernzeit	
   SU	
   Kurse	
   Lernzeit	
  

	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
  
5.	
  11:50	
  –	
  12:35	
   Essen	
   Essen	
   Essen	
   Essen	
   Essen	
  

	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
  
6.	
  12:35	
  –	
  13:15	
   Pause	
   Pause	
   Pause	
   Pause	
   Pause	
  

	
   	
   	
   	
   	
  
7.13:15	
  –	
  14:00	
   Sport	
   Wahrnehmung	
   Religion	
   Deutsch	
   Klassenrat	
  

	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
  
8.	
  14:00	
  –	
  15:00	
   Sozial-­‐/Spielstunde	
   Sport	
   Kurse	
   Kunst	
   -­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐	
  

	
   	
   	
   	
   	
   	
  
Lehrkräfte	
   ErzieherInnen	
  

	
  

Tagesablauf



Die Säulen des Bildungshauses 
 

Pädagogisches Team:
•	 Gemeinsam entwickeltes pädagogisches  
	 Grundverständnis 
•	 Stärkenförderung und ermutigender  
	 Erziehungsansatz
•	 Erziehung zur Selbstständigkeit, Training  
	 der Selbsteinschätzung 
•	 Rhythmisierung und Transparenz



Die Säulen des Bildungshauses 
 

Kinder:
•	 Jedes Kind kann sich mit seinen Potentialen  
	 und Stärken einbringen 
•	 Der Bildungsprozess des Kindes und der Übergang 		
	 soll kontinuierlich und fließend verlaufen
•	 Die Kinder sollen sich ernst genommen  
	 fühlen und sich an ihrem Lernprozess aktiv  
	 beteiligen können
•	 Jedes Kind wird dort abgeholt, wo es steht



Die Säulen des Bildungshauses 
 

Eltern:
•	 Sie vermitteln Werte, prägen Einstellungen,  
	 fördern Kompetenzen 
•	 Wichtigsten Bezugspersonen im Leben ihrer Kinder 	
	 und unser bedeutendster Kooperationspartner
•	 Das Bildungshaus setzt auf das Vertrauen,  
	 die Anerkennung und die Unterstützung der Eltern
•	 Partizipative Elternarbeit bedeutet, die Ressourcen 	
	 der Eltern stärker in den Vordergrund zu rücken 		 	
	 und sie mit ihren Bedürfnissen ernst zu nehmen


